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Deutſches Reich.
Halle, den 13. Oktober.

Die Kommiſſion des lippeſchen Landtages hat Mitt-
och nachmittag getagt, ohne daß das Reſultat bekannt
geworden iſt. Die Plenarſitzung des Landtages zur Ver-
abſchiedung der Regierungsvorlage, die Regentſchaft des
Grafen Leopold betreffend, findet Donnerstag vormittag
ein 10 Uhr ſtatt.

Auf das Begrüßungs-Telegramm, das von der Volks-
erſammlung in Lage am Sonntag an den Graf- Regenten
Zeopold gerichtet worden iſt, hat dieſer mit folgender
Depeſche an worlet:

Tief bewegt durch den mir von ſo vielen treuen Lippern be
geiſtert zugerufenen Huldigungsgruß danke ich aus vollſtem Herzen.
Das Bewußtfein, auf die Treue und Unterſtützung des lippeſchen
Volkes rechnen zu können, wenn es gilt, unſerm geliebten lippeſchen
Lande einen Weg zu bahnen, auf dem es in geordneten und fried-
lichen Verhältniſſen zur endlichen, langerſehnten Ruhe gelangen
wird, erleichtert mir meine verantwortungsvolle und ſchwere Auf
gabe. Jch ſage nochmals meinen herzlichſten und in i.

eopold.

Charakteriſtiſch. Das freiſinnige „Berliner Tageblatt“
brachte an hervorragendſten Stellen Artikel über Artikel, als
in Leipzig auf Grund einer von knapp 150 Leuten akzeptiertenJuſallgeeſolntlon rr Franz Mehring in Konflikt ge

raten ſchien jubelte über den Sieg des
Reviſionismus, der jett gar ſchon Leipzig erobert
hätte. Als nun aber in einer eigens für den Streitfall
berufenen Parteiverſammlung etwa 2000 „Genoſſen“ dem
Redakteur Mehring ein glänzendes Vertrauensvotum ausſtellten mit einer alebrucklichen Erklärung für die prinzipielle

Haltung der „Leipziger Volkszeitung“ und gegen den Reviſio
nismus, da das vom Berliner Tageblatt“ an
r paar Zeilen in kleinſtem Druck geSo und mit ſo guten Gründen betreibt das

Landiagswahlen in Reuß j. L. Am 11. Oktober
fanden die Stichwahlen ſtatt. Leider iſt es, wie geſtern
ſchon kurz gemeldet, den Bürgerlichen nicht gelungen, den
Sozialdemokraten zwei Sitze zu entreißen. Sie ſiegten
gegen dieſe nur in einem Wahlkreiſe (6.). Danach haben
die Sozialdemokraten gegen ihren früheren Stand einen
Sitz verloren; der neue Landtag ſetzt ſich zufammen wie

11 Bürgerliche, 4 Sozialdemokraten und Fürſt Reuß-
öſtritz.

Landtagserſatzwahl in Arnsberg. Amtliches Wahlergebnis
Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Arnsberg 3 wurde Geh.
Juſtizrat Wilhelm Haaxmann aus Dortmund (nat.-lib.) mit 387 von
390 Stimmen gewählt Freiherr v. Wangenheim aus Kl.-Spiegel (konſ.)
erhielt 3 Stimmen.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing am Mittwoch den
Präſidenten des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Dr. Vopelius
zu einer längeren Unterredung. Zum Beſuch des Reichskanzlers ſind
ferner der preußiſche Geſandte in Darmſtadt Prinz zu Hohenlohe und
Gemahlin in Homburg v. d. H. eingetroffen.

Der Generalinſpekteur der deutſchen Mariue, Admiral von
Köſter, iſt in Wien eingetroffen.

Franzöſiſche Gäſte. Der Direktor der ſchönen Künſte Marcel

h und t e r n z Sauf Ei i ms Einwei s erFriedrichMuſeums bein wo
Zum Tode v. Hanſteins. Die „Natl. Korr.“ widmet dem ver

ſtorbenen Adalbert v. Hanſtein folgenden Nachruf:
„Einen ſchmerzlichen Verluſt hat die nationalliberale Partei durch

den plötzlichen Tod des Profeſſors Adalbert v. Hanſtein, Dozenten für
Literaturgeſchichte an der techniſchen Hochſchule zu Hannover, erlitten.
Wenn er auch erſt ſeit wenigen Jahren für die nationalliberale Partei
e hat, ſo reißt ſein Hinſcheiden doch eine empfindliche Lücke in die

ihen unſerer hannoverſchen Parteifreunde. Feuriger Patriotismus
und unerſchütterlicher Jdealismus zeichneten ihn vor allem aus. Ehre
ſeinem Andenken

Das Standbild Friedrichs des Großen in Waſhington. Die
ung des vom Kaiſer Wilhelm geſtifteten Standbildes

Friedrichs des Großen vor der neuen Kriegsſchule wird, wie wir geſtern
ſchon mitteilten, in Gegenwart des Präſidenten Rooſevelt am
19. November ſtattfinden. Nach dem Programm für die Enthüllung
des Denkmals wird die Feier durch ein des Armeekaplans er
öffnet werden. Die Mitglieder des Kabinetts und des diplo
matiſchen Korps der Oberbundesrichter, der kommandierende
Admiral, der des Generalſtabes, ſowie die Offiziere
des Heeres und der Flotte, die deutſcher Abſtammung ſind,
werden der Feier beiwohnen. Die Gattin des deutſchen Botſchafters
Freifrau Speck von Sternburg wird die Enthüllung vollziehen. Der
Botſchafter wird das Standbild mit einer kurzen Anſprache der Obhut
des Präſidenten Rooſevelt übergeben. Dieſer wird in längerer Feſtrede
erwidern. Nach ihm wird noch der Kriegsminiſter Taft im Namen des
Seeres ſprechen. Unter den Klängen der amerikaniſchen und der
Xreußiſchen Nationalhymne wird dann die Feier ihren Abſchluß finden,

zZuckerverbrauch. Die jetzt veröffentlichten amtlichen Ziffern
über die VBetriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken Deutſchlands
in der Kampagne 1903,04 laſſen die Zunghme des inländiſchen
Zuckerverbrauchs ſeit dem Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention
deshalb nicht genau erkennen, weil die Statiſtik über die voraus
gegangene Kampagne 1902/03 ausnahmsweiſe 13 Monate umfaßt.
Vis einſchließlich 1902/03 galt der 1. Auguſt als Beginn der Kam
Pagne. Von 1903/04 ab muß wegen der Beſtimmungen der
Brüſſeler Konvbention der 1. September als Anfangstermin gerechnet
werden. Bis einſchließlich 1901/02 läuft daher die Kampagne
r 1. Auguſt bis Ende Juli, von 1903,/04 ab dagegen vom

m

September bis Ende Auguſt. Die dazwiſchen liegende Kampagne 1902/03 umfaßt alſo 18 Monate, i die Zeit vom

Gutachten und Beſprechungen feſt
Edergebiet anzulegenden Staubeckens von 170 Kubikmeter Faſſungs-
raum bei entſprechender Geſtaltung der Betriebspläne und unter

1. Auguſt 1902 bis Ende Auguſt 1903. Am 1. September 1903
traten die Beſtimmungen der Brüſſeler Konvention in Kraft, d. h.
die Exportprämien fielen fort. Zölle und Verbrauchsſteuer
wurden ermäßigt, und zwar die letztere von 20 auf 14 Mark, was
eine entſprechende Herabſetzung der Jnlandspreiſe zur Folge hatte.
Es wurden nun in den letzten fünf Kampagnen folgende Zucker
mengen, in Rohzucker berechnet, gegen Entrichtung der Verbrauchs
ſteuer in Deutſchland in den freien Verkehr geſetzt:

1899/1900 8491 000 z
130071901 77400001901 1002 7435 900
190271903 8096 000
1903/1904 11 171 000

Um die Sie für 1903,/04 mit der des Vorjahres vergleichen
zu können, muß von der letzteren, die, wie bemerkt, 13 Monate
umfaßt, die im Auguſt 1902 verſteuerte Zuckermenge in Abzug
gebracht werden. Es verbleiben dann noch rund 7 346 000
Doppelzentner. Jn den zwölf Monaten September 1903 bis
Auguſt 1904 wurden alſo 3 825 000 Doppelzentner gleich 52 Proz.
mehr verſteuert als in den vorausgegangenen zwölf Monaten, was
auf eine außergewöhnliche Zunahme des inländiſchen Zuckerver
brauchs ſchließen läßt. Allerdings muß man berückſichtigen, daß
im Vorjahre, der bevorſtehenden Steuerermäßigung wegen, mit den
Verſteuerungen ſehr zurückgehalten wurde. Aber auch wenn man
den Durchſchnitt aus den vorausgegangenen vier Kampagnen be-
rechnet, ſo ergibt ſich doch für 1903/04 eine Zunahme von 3 393 000
Doppelzentner oder von 43,6 Prozent. Wenn fich der inländiſche
Verbrauch auf dieſer Höhe hält, dann iſt für den verloren ge
gangenen Abſatz nach dem Auslande ausreichender Erſatz geſchaffen.

Zur Kanalvorlage. Die Tatſache, daß der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten der Kanalkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes, ein früher gegebenes Verſprechen erfüllend,
zur Beantwortung der vor der Vertagung des Hauſes auf
geworfenen Fragen ein ſtattliches, mit vielen Plänen und
ſtatiſtiſchen Nachweiſen verſehenes Heft zugeſtellt hat, reizt
die freiſinnige „Berliner Zeitung“, das Organ des Abg.
v. Gerlach, zu folgenden ſpöttiſchen Bemerkungen: „Der
Dienſteifer der Regierung in der Kanalvorlage iſt rührend.
Die Kommiſſion, die genau ſo lernbegierig zu werden
ſcheint wie diejenigen der verfloſſenen Kanalvorlage, hatte
Material verlangt. Nun werden die Herren Kom-
miſſionsmitglieder ſtudieren, daß die Köpfe rauchen und
wieder möglichſt viel Zeit verſtreicht.“ Man ſollte meinen,
wenn Mitglieder der Kommiſſion von der Regierung neues
Material erbitten, um die zahlreichen, gegen die Kanal-
vorlage noch immer vorhandenen Bedenken wenn möglich
zu zerſtreuen, und die Regierung dieſem Erſuchen entſpricht,
dann ſollte auch im Lager der Kanalſchwärmer ein ſolcher
Vorgang als etwas vollkommen Unauffälliges betrachtet
werden. Wir leben in einem konſtitutionellen Staate, in
ihm trägt die Volksvertretung ebenſo Verantwortung wie
die Regierung. Das gute Recht der Volksvertretung iſt es,
zur genauen Prüfung zumal einer vielumſtrittenen Vorlage
ein erſchöpfendes Material zu verlangen, und die Pflicht
der Regierung iſt es, dieſem Verlangen ungeſäumt Rech-
nung zu tragen. Da berührt es recht befremdlich, daß
gerade ein freiſinniges Blatt einen ſolchen, im konſtitutio-
nellen Staatsleben unauffälligen Vorgang mit ſpöttiſchen
Bemerkungen über den Dienſteifer der Regierung begleitet.

Objektiver zeigt ſich hier ein anderes freiſinniges
Organ, Eugen Richters „Freie Deutſche Preſſe“. Dieſe will
nicht recht daran glauben, daß die ganze Kanalvorlage in
der Kommiſſion und im Plenum bis Weihnachten, alſo bis
zum Beginn der Etatsberatung im Abgeordnetenhaufe, er
ledigt werden kann, und meint, ſchon an den Kompen-
ſationsforderungen derjenigen Landſchaften, auf welche ſich
die Kanalvorlage nicht bezieht, könne die ganze Vorlage er
ſticken. Die Jntereſſenten für die Kanaliſierung der Saar,
Moſel und Lahn haben ſich unter der Führung ihrer Ab-
geordneten organiſiert und überſchwemmen die Regierung
und den Landtag mit Druckſchriften aller Art. Dazu kommt
die Forderung, die Kanalſtrecke von Dortmund nach dem
Rhein nicht durch das Emſchertal, ſondern durch das Lippe-
tal zu bauen. Andere Gruppen von Jntereſſenten verlangen
von Hannover und der Leine aus die in der früheren Vor
lage enthaltenen Stichkanäle nach Hildesheim, Peine uſw.
Kompenſationsforderungen werden auch im Oſten erhoben,
insbeſondere aus Schleſien. Auch wird verſucht, die Ge
ſtaltung der Eiſenbahntarife mit der Vorlage in Verbindung
zu bringen auch im Jntereſſe der von den Kanalver-
bindungen nicht berührten Landſchaften. Die „Freiſinnige
Zeitung“ verweiſt weiter auf die Anträge und Anregungen,
die den Betrieb auf den Kanälen ſelbſt betreffen und kommt
deshalb zu dem Schluß: Auch ohne Obſtruktion und Ver
ſchleppungsabſichten wird die Kommiſſion kaum in den bis
Weihnachten zu erübrigenden acht Wochen die Verhand
lungen über die Kanalvorlage zum Abſchluß bringen.
Damit dürfte das Blatt recht behalten

Aus der Kanalkommiſſion. Von den auf Anfragen der Kanal
kommiſſion erteilten Antworten der Staatsregierung wird die auf die
Ausführbarkeit des Stauweihers bei Hemfort bezügliche bekannt.
Sie ſtellt nach der „Nat.-Ztg.“ als Schlußergebnis allerdaß mit Sie des im

Verzicht auf eine volle induſtrielle Ausnutzung des Beckens ſowohl
das für den Kanal Rhein Hannover erforderliche Zuſchußwaſſer
ohne Schädigung land wirtſchaftlicher Intereſſen gewonnen, als auch
darüber hinaus noch eine beträchtliche Hebung des niedrigſten

Waſſerſtandes der Weſer durch weitere Zuſchußwaſſer erreicht werden
könne. Die Verhältniſſe der SykeBruchhauſener Niederung erfordern dabei eine beſondere Berückſichtigung, etwa durch Br
eines Wehres unterhalb Hoha. Eine am 11. und 22. Juni in
Kaſſel und am Orte der zu erbauenden Talſperre abgehaltene Ver
ſammlung von Weſerſchiffahrts Intereſſenten und Bewohnern der
Waſſergegend hat, wie hierbei nachträglich mitgeteilt wird, auf An
regung des Abgeordneten Dr. Schröder einſtimmig den folgenden
Beſchluß gefaßt: s

Die heutige Beſichtigung des für die Anlage des Eder
Sammelbeckens in Ausſicht genommenen Gebietes hat bei den
Mitgliedern der freien Vereinigung der Weſerſchiffahrts Inter
eſſenten und den ſonſtigen Teilnehmern die Ueberzeugung hervor
gerufen, daß die Ausführung des großen Werkes für weite Gebiete
und große Jntereſſentenkreiſe des Weſerſtromes bis nach Bremen
hinab von den ſegensreichſten Folgen ſein würde. Die Verſamm
lung ſpricht deshalb den Wunſch aus, daß das Projekt auch unab
hängig von der Kanalvorlage zur Ausführung gelangen möge.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Futternot in Ungarn.
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte der Ackerbauminiſter Tallian

v. Vinzek auf eine Anfrage des Abg. Grafen Braſius Bethlen (lib.)
über die Futternot, das im Auguſt erlaſſene Futterausfuhrverbot
müſſe nicht nur aus wirtſchaftlichen, ſondern auch aus ſtrategiſchenund hhgieniſchen Gründen bis zum nächſten Frühling Uufreht er

halten werden. Von einem allgemeinen Notſtande könne keine Rede
ſein; nur in einzelnen Gegenden herrſche Mangel, zu deſſen Abhilfe
die Regierung geeignete Maßnahmen beſchloſſen habe. Er ſei vom
Miniſterrat zum Ankauf von Futterſtoffen, Mais, Kartoffeln uſw.
ermächtigt. An den Hauptorten des Notſtandes würden Lebens
mittelmagazine errichtet werden, wo Lebensmittel, Heu, Stroh und
Futterſtoffe zu normalen Marktpreiſen an die Bevölkerung ver
kauft werden ſollten.

Jtalien.
Die Taufe des italieniſchen Thronfolgers.geh J W iſt nichts davon bekannt, daß Kaiſer m die Paten

e italieniſchen Tprerioger übernehmen Tauſedort eintreffen wird. Die Taufe Anfang November ſaitſinden

Der Papſt
wird am 24. November ein geheimes und ein öffentliches und am
5. Dezember ein halböffentliches Konſiſtorium abhalten.

Stapellauf.
Jn Gegenwart des Königs, des Marineminiſters Mirabello, der

Admirale Morin und Gualterio und des Generals Valles lief das
Kriegsſchiff „Vittorio Emanuele III.“ am Mittwoch glücklich vom Stapel.

Wahlen zur Deputiertenkammer.
Der Eiſenbahnzug, mit welchem der König nach dem Stapel

lauf des Kriegsſchiffes „Vittorio Emanuele III.“ von Caſtellamare
di Stabiga nach Bacconigi zurückkehrte, hielt abends einige Minuten
in Rom. Hier ſtieg der Miniſterpräſident Giolitti in den Zug und
begleitete den König bis Ciottavecchia, um ihm, wie die „Tribung“
meldet, über die Angelegenheit der Wahlen zur Deputiertenkammer
und die dieſe betreffenden Maßnahmen Bericht zu erſtatten.

Frankreich.

Zur Drehfus- Angelegenheit.
Der Militärgouberneur von Paris, General Deſſirier, der in

der Angelegenheit der vier verhafteten Offiziere nationaliſtiſche
Neigungen bekundet hat, wird, wie verlautet, nach dem Prozeſſe
vor dem Kriegsgericht verabſchiedet werden.

Rußland.

Fürſt Mirski und ſein Gehilfe Vataz zi.
Der Zar hat die Ernennung des Generalmajors Rydzewsky zum

Gehilfen des Miniſters des Jnnern, zum Polizeichef und m
Kommandierenden des Gendarmeriekorps unterzeichnet. Konteradmiral
e iſt zum Kommandanten des erſten Geſchwaders der Flotte im

tillen Ozean ernannt worden.
Der Miniſter des Jnnern, Fürſt Mirski, hat die Garde von

verabſchiedet, mit der ſich ſein Vorgänger Plehwe um
geben

Der neue Gehilfe des Miniſters, Vatazzi, gilt ebenfalls als ein
Mann der aufgeklärten Richtung. Als Gouverneur von Charkow war
er wegen ſeiner Milde ſehr beliebt.

Den in den e Jahren des vorigen Jahrhunderts nach
Preußen ausgewanderten Familien Altgläubiger iſt auf Fürſprache des
Miniſters des Jnnern die Rückkehr nach Rußland geſtattet worden.
Sie erhalten Kronland in der Nähe der neuen Bahnlinie von Oren
burg nach Taſchkent. u

rkei.

Neue rDer Pforte wurde mitgeteilt, daß die neuen für die macedoniſche
Gendarmerie beſtimmten öſterreichiſchungariſchen und ruſſiſchen Offiziere
vor Ende des Monats an Ort und Stelle eintreffen werden.

Skandinavien.

Aus dem norwegiſchen Parlamente,
Die bei Eröffnung des Storthings verleſene Thronre de

kündigt an, daß das Ergebnis der Verhandlungen mit Schweden
über die Trennung der norwegiſchen Konſulate von den ſchwediſ
dem Storthing in dieſer Seſſion mitgeteilt werden wird. Jn
Thronrede wird ferner geſagt, daß die Regierung einen neuen Zoll
tarif einbringen wird, der die nationale Arbeit mehr, als bisher
geſchehen, ſchützen und eine Vermehrung der Zolleinkünfte um
1 300 000 Kronen ergeben ſolle.

Nordafrika.
Aus Marokko

Der Vertreter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten
Muhammed el Torres tritt mit vollem Gehalt in den Ruheſtand die
Ernennung ſeines Nachfolgers wird täglich erwartet.

Südafrika.
Kein Rücktritt Milners.

Das engliſche Kolonialamt erklärt die Nachricht von dem bevor
ſtehenden Rücktritt Lord Milners für unbegründet.

t
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Der Krieg in Oſtaſien,
Dem Reuterſchen Bureau wird ohne Datum von ſeinem

Korreſpondenten bei der Armee Okus über Fuſan am
10. d. Mts. gemeldet: Der Vormarſch auf Mukden hat heute
morgen begonnen. Als Oyama erfuhr, daß die Ruſſen
ihren linken Flügel, der 5 Meilen nördlich von Jentai
ſtand, verſtärkten, gab er Befehl zum Vormarſch auf der
ganzen Linie. Die Jnfanterie des Generals Oku eröffnete
den Marſch und rückte zwei bis drei Meilen nordwärts
vor; die Artillerie folgte. Die Ruſſen, welche die Bewegung
beobachteten, eröffneten mit ihrer Artillerie das Feuer, das
von den Japanern erwidert wurde. Das Feuer dauerte
den ganzen Tag, ohne jedoch ein eigentliches Ergebnis zu
haben. Die Jnfanterie wird heute abend ihren Vormarſch
fortſetzen.

Tokio, 12. Okt. Der allgemeine Vormarſch der
Japaner in breiter Front auf Mukden wird fortgeſetzt;
eine Schlacht auf der ganzen Linie ſteht be-
vor. Eine ruſſiſche Brigade Jnfanterie und 2000 Mann
Kavallerie mit zwei Geſchützen ſtießen auf die Flanke
Kurokis und überſchritten den Taitſefluß am 9. d. Mts.
Die Japaner verſuchen, ihnen den Rückzug abzuſchneiden
und ſie gefangen zu nehmen.

Die Ruſſen haben Sienchuang (50 Kilometer nord-
öſtlich von Saimatzi) jedenfalls in der Abſicht angegriffen,
die japaniſchen Verbindungen mit Jalu zu unterbrechen.

Marſchall Oyama meldet, daß das Gefecht faſt auf der
ganzen Front im Gange iſt. Die Japaner hätten Terrain
gewonnen und den ruſſiſchen Angriff auf Sienchuang zu-
rückgeſchlagen.

„Daily Mail“ meldet aus Tokio vom 11. d. Mts. Die
Stärke der Ruſſen in der Richtung auf Pintaitſe wird auf
vier Diviſionen geſchätzt, während drei Diviſionen öſtlich
und drei weſtlich von Jantai tätig ſein ſollen. Der rechte
Flügel Kurokis hat vor der faſt zehnfachen ruſſiſchen Ueber-
macht ſeine Stellungen geräumt, ſie dann aber wieder
beſetzt. Die Japaner ſind in großer Stärke nordwärts
vorgerüickt.

„Standard“ meldet aus Tokio: Der linke Flügel iſt
beſonders ſtark, er befindet ſich in heftigem Kampfe mit
dem rechten japaniſchen Flügel. Wie demſelben Blatte
aus Shanghai von geſtern gemeldet wird, haben zehn
ruſſiſche Diviſionen die Japaner nördlich von Jantai an-
gegriffen.

Der Angriff der Ruſſen am 9. Oktober auf den
japaniſchen rechten Flügel erfolgte, wie geſtern ſchon ge
meldet, durch 3 bis 4 Bataillone, 1500 Mann Kabvallerie
und 8 Geſchütze. Weitere ruſſiſche Verſtärkungen rückten
öſtlich und nördlich von Pendſihu heran und verſchanzten
ſich 8 Kilometer vor den japaniſchen Stellungen.

Der Vollſtändigkeit halber geben wir auch folgende
geſtrige Meldung nochmals wieder:

Der Korreſpondent der
meldet aus Mukden vom 11. Oktober: Montag vormittag
entſpann ſich auf der ganzen Linie ein heftiger Artillerie
kampf. Die Japaner zogen ſich langſam nach Süden zurück.
Gegen Mittag gingen die Ruſſen, nach fünfſtündigem vor
bereitendem Geſchützfeuer, in dichten Schützenlinien zum
Angriff über. Die Japaner begannen ihre Flanken raſch
zurückzuziehen, während ſie ihre Mittelſtellung hartnäckig
verteidigten. Bei Jantai leiſteten ſie den erbittertſten
Widerſtand. Der Kampf endete erſt nachts. Er hatte das
Ergebnis, daß die Japaner aus einigen vorgeſchobenen
Stellungen bis zu den Kohlengruben von Jantai zurück-
geworfen wurden. Der rechte Flügel der Japaner iſt bis
einige Kilometer ſüdlich von Jantai zurückgegangen; ihr
äußerſter linker Flügel hält ſich, wird aber vorausſichtlich
zurückgehen. Am 11. Oktober begann abermals Artillerie-
feuer. Die Eiſenbahn iſt faſt bis zum Bahnhofe Jantai in
den Händen der Ruſſen; die Station Jantai iſt nahezu
völlig zerſtört.

Tokio, 12. Okt., 8 Uhr abends. Die Schlacht bei Jentai
hat geſtern den ganzen Tag ununterbrochen bis tief in die
Nacht angedauert und ging heute weiter. Bis jetzt iſt das
Ergebnis unentſchieden. Die Ruſſen haben gegenüber dem
rechten japaniſchen Flügel nach dem Taitſeho hin ſtarke
Streitkräfte, doch wird angenommen, daß die Japaner die
von den Ruſſen geplante Umgehungsbewegung aufgehalten
haben.

Ein Bericht des Marſchalls Oyama beſagt: Die unſerem
rechten Flügel feindlichen Streitkräfte zeigen
ſeit dem 9. Oktober lebhafte Tätigkeit. Eine feindliche Ab
teilung, die aus einer Jnfanteriebrigade und zweitauſend Mann
Kavallerie mit zwei Geſchützen beſtand, überſchritt am 9. Okt. den
Taitſeho an einem vierzig Meilen öſtlich von Liaujang gelegenen
Punkte und ſchnitt unſere Verbindung zwiſchen Hſihojen und
Penſihu ab, dieſe Verbindung wurde jedoch ſpäter wieder
hergeſtellt, und unſere Abteilung in Penſihu behauptete nach

ölfſtündigem Kampfe gegen die überlegenen Streitkräfte desn alle ihre Stellungen. Mehrere feindliche Brigaden

obachteten das rechtellfer des Taitſeho. Die feindlichen Truppen,
die am 9. Oktober unſerer Mittelſtellung gegenüberſtanden, be
en aus einer Diviſion, die nahe der Bahn auf

lbem Wege zwiſchen Liaujang und Mukden Stellung ge
nommen hatte einige Abteilungen derſelben begannen am
Nachmittag eine Bewegung nach Süden zu. Der unſeremlinken Flügel Pegenkeerſehende Feind zeigt geringere Tätigkeit.

Kämpfe ſind an der ganzen Front im Gange.
„Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai vom

11. Oktober: Die japaniſche Feldarmee iſt durch zwei weitere
Diviſionen verſtärkt worden. Ferner ſind zwei Diviſionen
nach Genſan geſchickt worden, angeblich als Demonſtration
gegen Wladiwoſtok, wahrſcheinlich aber iſt eine Expedition
nach Sachalin geplant. Japaniſche Kreiſe in Shanghai
glauben, Marſchall Oyama werde abberufen werden und
General Nodzu den Oberbefehl erhalten. Es wird in
Shanghai erzählt, während der Schlacht von Liaujang habe
Marſchall Oyama bereits den Rückzug beſchloſſen gehabt,
Nodzu aber ihn erſucht, davon abzuſtehen und noch einen
letzten Angriff zu verſuchen. Dieſer ſei denn auch gelungen,
und zwar dadurch, daß Nodzu das zwanzigſte Regiment
faſt ganz opferte. Ferner heißt es, General Niſchi ſolle
Militärgouverneur der Mandſchurei werden. Die Zahl der
verwundeten und kranken Soldaten in Japan iſt ſehr groß,
Erſatz an Mannſchaften findet ſich aber reichlich. Durch die
Verlängerung der Dienſtpflicht ſind 300 000--400 000 Mann
verfügbar geworden.

L

„Birſchewija Wiedomoſti“

Tokio, 12. Oktober. Heute wurde der Beſchluß der Regierung,
eine neue innere Anleihe in Höhe von achtzig Millionen Yen aus
zugeben, amtlich bekannt gemacht.

Tokio, 12. Okt. Wie nunmehr richtiggeſtellt wird, beträgt die
Zahl der auf dem Küſtenpanzer „Heijen“ Umgekommenen 197.

Köln, 12. Okt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Budapeſt
von heute gemeldet, drei japaniſche militäriſche Delegierte ſeien in
Fiume eingetroffen, um die bei der dortigen Torpedofabrik beſtellten
Torpedos auszuproben. Japan habe ſoviel Torpedos beſtellt, daß die
Fabrik mit der Herſtellung zwei Jahre zu tun haben werde. Die Ab
ſendung ſollte gruppenweiſe erfolgen.

London, 12. Okt. Nach amtlicher japaniſcher Mitteilung hat
das japaniſche Wachtſchiff „Schirataka“ am 1. d. Mts. den Dampfer
„Fupin“ beſchlagnahmt, der es verſuchte, eine bedeutende Menge
Kriegskonterbande nach Port Arthur einzuſchmuggeln.

Petersburg, 12. Okt. Nach einer amtlichen Meldung
iſt der Stab der zweiten Mandſchureiarmee nunmehr formiert und
Generalleutnant Ruſiki zum Chef des Stabes, Generalmajor
Schwank zum General-Quartiermeiſter und Generalleutnant
Kachanow zum Artillerie-Jnſpekteur ernannt. Der Kommandeur
des 19. Armeekorps Toporin iſt an Stelle Rasgonows zum Kom-
mandeur des 16. Armeekorps ernannt.

Glasgow, 12. Okt. Der hieſige Dampfer „Carisbrook“
wurde auf der Fahrt von Cardiff nach Algier im Meerbuſen von
Biskaha durch den ruſſiſchen Hilfskreuzer „Terek“ angehalten. Nach
dem der „Terek“ einen Schuß abgegeben hatte, begab ſich ein ruſſi
ſcher Offizier an Bord der „Carisbrook“ und unterſuchte die Papiere.
Nach anderthalbſtündigem Aufenthalt durfte der Dampfer weiter-
fahren, zuvor hatte jedoch der Kapitän eine Erklärung unterzeichnen
müſſen, welche beſagte, daß er ſeine Ladung in Algier löſchen
werde.

Reval, 12. Okt.
Libau in See gegangen.

Petersburg, 12. Okt. Gegenüber der Behauptung eng
liſcher Blätter, daß Kuropatkins Offenſive durch den bevorſtehenden
Fall Port Arthurs veranlaßt ſei, weiſt der ruſſiſche Generalſtab auf
den amtlichen Bericht Kuropatkins von Anfang Auguſt hin, in dem
die Offenſive für die erſten Tage des Oktober angekündigt war.

London, 12. Okt. Daos engliſch- amerikaniſche Bank-
ſyndikat, das die erſte japaniſche Anleihe übernommen hatte, ließ
die japaniſche Regierung wiſſen, daß die neue Kriegsanleihe nur
in einer Höhe von höchſtens 3000 Millionen Franks möglich ſei,
und zwar zu einem Zinsfuß von 7 Prozent und gegen Verpfändung
der Staatsbahnen oder der Tabakeinnahmen Japans.

Aus Nah und Fern.
Eiſeubahnzuſammenſtoß. Mittwoch nachmittag um 1 Uhr fuhr

auf dem Bahnhofe Lehrte ein von Braunſchweig kommender Güterzug
in einen von entgegengeſetzter Richtung kommenden Berliner Eilgüterzug
hinein. Der Gaskeſſel der Maſchine des Braunſchweiger Zuges explodierte.
Durch den Zuſammenſtoß wurden 21 Wagen beſchädigt. Das Zug-
perſonal hat keine Verletzungen erlitten.

Die Opfer der Eiſenbahn in Amerika. Die Statiſtik der Eiſen
bahn Unfälle in den Vereinigten Staaten weiſt für das Jahr 1903
erſchreckend hohe Zahlen auf: es ſind 9840 Perſonen getötet und
76 650 verwundet worden. Gleichzeitig wird die Gefamtzahl der Opfer
der nord amerikaniſchen Eiſen bahngeſellſchaften von 1895 bis 1903 an
geführt, die 67 148 Getötete und 439 542 Verwundete beträgt. Die
Schuld daran ſchreiben amerikaniſche Zeitungen den Truſts und den
verſchiedenen Eiſen bahngeſellſchaften zu, die ſich mit Tarifen und
„Rekords“ bekämpfen, ohne ſich im geringſten um die Sicherheit der
Reiſenden zu bekümmern.

Aus Marſeille. Die Arbeit im Hafen iſt jetzt faſt durchweg wieder
aufgenommen, ſo daß der Ausſtand als beendet bezeichnet werden kann.

Ueberfälliger Dampfer. Jn Tunis herrſcht Beſorgnis über das
Schickſal des Dampfers „Djurdjura“, der Marſeille am Sonnabend mit
130 Paſſagieren und 50 Matroſen verlaſſen hat, um nach Tunis zu
gehen, aber bis jetzt dort noch nicht eingetroffen iſt.

Die vermißten Fiſcherkutter. Von den ſeit den letzten ſchweren
Stürmen in der Nordſee vermißten ſieben Finkenwärder Fiſcherkuttern
iſt einer Mittwoch morgen in Hamburg angekommen, zwei andere
werden in den nächſten Tagen folgen und über das Schickſal der übrigen
vier noch vermißten Kutter iſt vor 14 Tagen nichts beſtimmtes zu
ſagen, da man annimmt, daß dieſelben nach beſtandenem Sturm den
Fang auf hoher See wieder aufgenommen haben, um nicht leer heim-
zukomimnen.

Vermächtunis. Die Erben des in Elberfeld verſtorbenen Rentners
v. Carnap ſtifteten für wohltätige Zwecke 63 000 Mark.

Selbſtmord Der türkiſche Konſul in Noworoſſijsk, Huedai-Bei,
wurde mit einer Schußwunde im Kopfe tot aufgefunden es wird Selbſt
mord vermutet.

Neues Reichsbankgebäude. Mittwoch mittag wurde in Darmſtadt
das neue Reichsbankgebäude in Gegenwart der Spitzen der Behörden
und von Vertretern des Handels und Gewerbes durch den Reichs
bankpräſidenten Koch eröffnet. Letzterer brachte ein Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer aus.

Saccharinſchmuggler. Die „Allgäuer Zeitung“ meldet Jm
Lindauer Nachtſchnellzuge nahmen Zollbeamte drei Saccharinſchmuggler,
darunter eine Frau, feſt, welche ſchon lange bandenmäßig ſchmuggelten.
Ein Schmuggler ſprang während der Fahrt aus dem Zuge und blieb
tot auf dem Gleiſe liegen ein fünfter verließ die anderen in Lindau.
Alle Schmuggler ſind Niederbayern.

Geſunkener Dampfer. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Halifax
gemeldet, der in Neu- Braunſchweig beheimatete Dampfer „Call“ ſei
vor den Prinz Edwardinſeln im Sturm geſunken, die 19 Mann zählende
Mannſchaft ſei ertrunken.

Der wegen Wechſelfälſchung von der Staatsanwaltſchaft in Kon
ſtanz ſteckbrieflich verfolgte Mitinhaber der Konſtanzer Löwenbrauerei
Gebrüder Huber, Adolf Huber, iſt in dem Gaſthofe in Schwamendingen
verhaftet worden.

Wie es zu der Verhaftung Barkemeyers kam, wird den „Kieler
Neueſten Nachrichten“ aus Elbing wie folgt geſchildert: Vor
einiger Zeit erhielt ein Vertreter der Schichauſchen Werft in Elbing
aus Kiel einen Brief ohne Unterſchrift, in dem angefragt wurde, ob
die Werft geneigt fei, die Konſtruktionspläne für die auf der Krupp-
ſchen Germania-Werft im Bau befindlichen beiden Unterſeeboote
zu erwerben. Der Brieſſchreiber erklärte in der Lage zu ſein, die
Zeichnungen zu beſchaffen. Für den Fall, daß die Schichauwerft
zuſtimme, ſolle ſie ein aus wenigen Buchſtaben beſtehendes Jnſerat
in den „Kieler Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen. Die Schichau
werft, nicht geſonnen, auf das verbrecheriſche Anerbieten einzu
gehen, machte behördliche Anzeige, und darauf wurde die Unter
ſuchung eingeleitet. Da die Kieler Polizeibeamten dem Verräter
bekannt ſein konnten, wurde ein Berliner Kriminal-Wachtmeiſter
mit der Verfolgung der Sache beauftragt. Nachdem, um den An
tragſteller ins Garn zu locken, das verlangte Jnſerat in den „Kieler
Neueſten Nachrichten“ veröffentlicht worden war, traf bei dem Ver
treter der Schichauwerft aus Kiel ein zweites Schreiben ohne
Unterſchrift ein, in dem die Werft aufgefordert wurde, bis zum
Ablauf einer beſtimmten Friſt 15 000 an eine angegebene Adreſſe
in Altona zu ſenden; nach Eingang dieſer Summe würden dann die
Pläne und Zeichnungen ausgeliefert werden. Der „Geldbrief“, der
nur Papierſchnitzel enthielt, wurde abgeſandt, und der mit der
Unterſuchung beauftragte Beamte legte ſich in Altona auf die Lauer.
Als der Poſtbote mit dem Brief, deſſen Eintreffen genau berechnet
war, in das angegebene Haus ging, folgte ihm der Kriminalbeamte
auf dem Fuße, und trat, nachdem der Brief abgegeben war, in die
Wohnung ein. Der Beamte traf hier nur die Frau des Hauſes an,
die ihm auf ſeine Aufforderung den Geldbrief ſogleich herausgab.
Sie kam dann mit einem zweiten Briefumſchlag heraus, der, wie
ſie angab, zur Weiterſendung des Geldbriefes an einen Verwandten
in Kiel beſtimmt war. Dieſer Umſchlag trug Barkemeyers Adreſſe.
Auf telegraphiſche Order des Berliner Beamten wurde der Ver
räter, auf den man bereits auf Grund der Schriftvergleichung
Verdacht hatte, von der Kieler Polizei dingfeſt gemacht. An Barke
meyers Schuld dürfte ſomit, ſoweit die Unterſeeboote in Frage
kommen, nicht zu zweifeln ſein. Eine Beſtätigung findet dieſe An

Das baltiſche Geſchwader iſt heute nach

nahme dadurch, daß Barkemeher gegen ſeine Verhaftung keine
Beſchwerde eingelegt hat, was er ſonſt doch wohl unter allen Um
ſtänden getan haben würde. Die Wegnahme der weiter vermißten
Schiffspläne, die man ihm natürlich gleichfalls zur Laſt legt, ſtellte
Barkemeyer von Anfang an in Abrede.

Zum Brande des Stadttheaters in Baſel erfahren Berliner
Blätter, daß die Unterſuchungen über die Entſtehung des Feuers
folgendes Reſultat ergeben haben: Sofort nach Schluß der Vor
ſtellung wurde der elektriſche Strom völlig ausgeſchaltet, der Brand
kann alſo nicht durch Kurzſchluß entſtanden ſein, die Brandurſache
iſt vielmehr bis zur Stunde völlig unbekannt. Der Geſamtver-
ſicherungsbetrag beläuft ſich auf rund 750 000 Franks. Der ganze
Fundus, darunter prachtvolle Koſtüme, ſowie alle Opernpartituren
und ſämtliche Jnſtrumente des Orcheſters, worunter ſich eine koſt
bare Harfe befand, ſind verbrannt. Die geſamte Damengarderobe.
iſt gleichfalls ein Opfer der Flammen geworden. Die Pariſer Ge-
ſellſchaft „Silvain“, die auf Sonnabend abend ein Gaſtſpiel zuge
ſagt und bereits die ganze Garderobe im Theater untergebracht
hatte, verlor ebenfalls alles. Der Geſamtſchaden wird auf 2 Mill.
Mark geſchätzt. Für die engagementslos gewordenen Künſtler iſt
bereits ein Aufruf zu einer freiwilligen Sammlung ergangen. Es
handelt ſich um etwa 150 Menſchen, die brotlos geworden ſind.
Die Verſuche, das Perſonal andernorts ſpielen zu laſſen An-
träge gingen von Saarbrücken, Colmar und Mülhauſen aus
ſcheitern daran, daß die ganze Garderobe und die Requiſiten des
Theaters mitverbrannt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schildau, 11. Okt. Eine Gneiſenau- Eiche

nebſt Gedenktafel) zu Ehren des hier am 27. Oktober 1760
geborenen Generalfeldmarſchalls Grafen Neithart v. Gneiſenau
wird demnächſt neben dem Denkmal noch unſerer Stadt zur Zierde
gereichen. Die Eiche wird aus der Waldung des Urenkels Grafen
v. Gneiſenau auf Sommerſchenburg beſchafft. Die Gedenktafel iſt
vom Bildhauer Senator Conrad in Torgau angefertigt. Am
31. Oktober d. J., dem Tage der Auffindung Gneiſenaus, wird die
Eiche verpflanzt und mit der Gedenktafel durch eine offizielle Feier
geweiht. Die Koſten der Tafel uſw. werden von dem Dampf-
mühlenbeſitzer Herrn Eduard Wiedemann hier, in deſſen Garten
anlage die Eiche nebſt Tafel direkt an der Kreischauſſee Schildau-
Sitzenroda unweit hieſiger Stadt zu ſtehen kommt, beſtritten. Sie
hat eine Höhe (einſchließlich des Sockels) von ca. 2,30 Meter, eine
Breite von 0,75 Meter und trägt außer dem obenanſtehenden
Eifernen Kreuz folgende Jnſchrift: „Gneiſenau-Eiche. Verpflanzt
zur dauernden Erinnerung an den Generalfeldmarſchall Grafen
Neithart von Gneiſenau, geboren in Schildau am 27. Oktober 1760.
Auf der Flucht der Reichsarmee, der ſein Vater als Leutnant an
gehörte, entglitt am 31. Oktober 1760 unweit dieſer Stelle das
Kind dem Arme ſeiner ohnmächtigen Mutter. Ein Soldat hob es
auf und bettete es wieder an die Mutterbruſt. Du ſchärfteſt das
Schwert, Held Gneiſenau Du führteſt die Väter von Sieg zu
Sieg Zertrümmerteſt mächtig des Erbfeinds Gewalt Be-
freiteſt von Schmach Germanias Land Das dankt Dir die
Heimat Geſchlecht auf. Geſchlecht Froh ſchlägt uns das Herz,
wenn es Deiner gedenkt Gott ſchütze das Reichl Auch wir
halten Wacht Daß niemand an deutſcher Ehr ſich vergreift.“
Nach dem vorläufigen Programm iſt am Tage der Einweihungs
feier ein Feſtzug in Ausſicht genommen, auch wird des Abends ein
allgemeiner Kommers veranſtaltet werden. Dem Sockel der Tafel
wird eine Urkunde beigefügt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
K. Das Nietzſche-Archiv in Weimar. Soeben noch rechtzeitig

als ſchöne Spende zu Nietzſches 60. Geburtstag erſchien im Verlage
von Alex. Koch in Darmſtadt als dritter Band von Kochs
Monographien „Das Nietzſche-Archiv zu Weimar“ von
Paul Kühn. Jn dieſem prachtvoll ausgeſtatteten Werke würdigt der
Verfaſſer das unerſchöpfliche Material, das in dem von van de Velde
geſchaffenen Archivgebäude aufbewahrt wird, von den Niederſchriften aus
Nietzſches früheſter Jugend an. Zugleich führt der Verfaſſer den
Nachweis, daß wir in van de Velde und Klinger zwei Künſtler beſitzen,
deren Jdeale ſich mit dem Kunſtideal Nietzſches decken. Jn feinfühligen
Gedankengängen wird der Leſer in die künſtleriſchen und allgemeinen
kulturellen Probleme unſerer Zeit hineingeführt. Nietzſches Werk und
ſein Jnhalt bildet ferner die Grundlage für Ausblicke in die Zukunft
der kulturellen Aufgaben einer Nietzſche Gemeinde. Hieran ſchließt
ſich eine umfaſſende Charakteriſtik van de Veldes. So gibt dieſes vor
nehme Buch, das im Prachtband 5 Mk. koſtet, mit beſonderem Bezug
auf van de Velde und Klinger eine Darſtellung des Nietzſche'ſchen
Kultur- und Kunſtideals mit Hinweiſen auf die Lebensmächte, die
zu ſeiner Verwirklichung herangezogen werden müſſen.

Letzte Telegramme.
Deſſau, 12. Okt. Jn der Deſſauer Waggon-Fabrik ſind

heute ſämtliche Holzarbeiter, gegen 70 Mann, in den Aus-
ſtand getreten. Die Fabrik wird von der Staatsbahn ſtark
beſchäftigt.

Kattowitz, 12. Okt. Jn der Nähe der Kolonie Koznica
an der ruſſiſch öſterreichiſchen Grenze erſchoß der Grenzwächter
zwei ruſſiſche Deſerteure, die nach Oeſterreich flüchten wollten.

Schwerin, 12. Okt. Der konſervative Kreiswahlverein hat
geſtern abend hier in einer Generalverſammlung den Regierungsrat
Droeſcher, der ſein Mandat niedergelegt hat, als Kandidaten der
konſervativen Partei für die Reichstagserſatzwahl im zweiten mecklen
burgiſchen Wahlkreiſe wieder aufgeſtellt.

Königsberg, 12. Okt. Die „Hartungſche Ztg.“ berichtet:
Zwiſchen der Bevölkerung des Fiſcherdorfes Nidden auf der kuriſchen
Nehrung und den Behörden iſt es zu einem ſchweren Konflikt ge
kommen, der bereits zu offenen Gewalttätigkeiten geführt hat. Der
Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, daß die Regierung im Jntereſſe
des Fiſchbeſtandes im Haff den Fiſchern die weitere Verwendung der
ihnen bisher erlaubt geweſenen engmaſchigen Netze verboten hat.
Als die Fiſcher, die mit den weitmaſchigen Netzen keine Fänge
hatten und infolgedeſſen in ſchwere, wirtſchaftliche Bedrängnis
gerieten, nun offen die verbotenen Netze benutzten, ſchritt die
Fiſchereiaufſichtsbehörde ein und konfiszierte die verbotenen Netze.
Die dadurch erwerbsunfähig gewordenen Fiſcher ſahen den einzigen
Ausweg in ihrer Not in offener Rebellion gegen die Beamten,
nachdem noch ein Telegramm an den Kaiſer ohne Antwort geblieben
war. Zu der Erbitterung der Fiſcher hat auch die Tatſache, daß
ſie auch ſonſt noch von den Behörden chikaniert worden waren, bei
getragen. Jnzwiſchen ſind ihnen einige Zugeſtändniſſe gemacht
worden, aber gleichwohl droht eine Hungersnot, und ſchleunige Hilfe
iſt erforderlich.

Wien, 12. Okt. Jn Jnnsbruck wird ein Aufruf verbreitet, in
welchem die deutſchen Hausbeſitzer aufgefordert werden, ihre
Wohnungen nicht an italieniſche Profeſſoren und Studenten zu
vermieten.

London, 12. Okt. Aus Tokio wird gemeldet: Jn der
Nacht zum Dienstag warf Kuroki nach unermüdlichem
Kampfe die Ruſſen zurück und nahm ſämtliche Stellungen
wieder, die er am Montag hatte räumen müſſen.

Tokio, 12. Okt. (Reuter-Meldung.) Nach den bis
geſtern vormittag eingegangenen amtlichen genaueren Be-
richten hatte der rechte Flügel der Japaner bis dahin ſich
auf den Stellungen in der Nähe von Penſihu am Taitſeho-
Fluß nach hartnäckigem Kampfe, der bei Abgang des Be
richtes noch fortdauerte, gut behauptet. General Oku, der
auf der linken Flanke ſteht, berichtet, daß ſein rechter Flügel
mit dem linken Flügel des Generals Nodzu die Ruſſen
bei Wulitaitſu, 4 Meilen nördlich der Kohlengruben von
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Jentai, angriff, ſie indeſſen bis zum Anbruch der Nacht
am Montag nicht aus ihren Stellungen zu verdrängen ver-
mochte. Die mittleren Abteilungen der Truppen Okus
vertrieben die Ruſſen aus der am Sonntag von ihnen be-
ſetzten Stellung in Tatungſchan. Okus linker Flügel griff
den Feind in ſeiner Stellung zu Hſiliauſchatun an und
rückte dann weiter vor nach Hotſchiatun.

Waſhington, 12. Okt. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Das Staatsdepartement wird vorausſichtlich
morgen die Schriftſtücke betreffend die Beſchlagnahme der
Poſt von dem Dampfer „Calchas“ an die amerikaniſche Bot-
ſchaft in Petersburg abgehen laſſen. Die Botſchaft wird
dann einfach dieſe Papiere der ruſſiſchen Regierung unter
breiten und die Anfrage ſtellen, warum Rußland in die
Deekomteit des Weltpoſtvereinsvertrages eingegriffen

abe.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 14. Oktober Wolkig, kühle Luft, meiſt trocken.
Sonnabend, 15. Oktober: Schön, ſonnig, wärmer.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
all Wuchs

Saale.
Halle 12. Oktober 1,7213. Oktober 1,72 0,03

Trotha 1,40 1,40oAlsleben 11. Oktober 0,94 12. Oktober 1,12 0,18

Bernburg 0,47 0,70 0,23Calbe, Obp. 1,28 8 1,36 60,08do. Unip. 6,20 o,o4 0,24Unſtrut.
Straußfurt 11. Oktober 0,85 12. Oktober 0,80 0,05]

Moldau.
Budweis 10. Oktober 0,06 11. Oktober 0,04 0,10

Prag 0,14 0,20 0,06vel.
Brandenburg 11. Oktober 12. Oktober
Oberpegel r 1,70 7 1,74 (o, es
Unterpegel 0,06 0,05 0,01Rathenow

Oberpegel r 1,17 1,17)Unterpegel 0,44 v 0,37 0,07Havelberg 0.3 r 6,38 0,02Elbe.Pardubitz 10. Oktober 0,22 11. Oktober 0,260,04

Brandeis v 0,34 0,38 0,04Melnik J o 09,60 0,22Leitmeritz 11. Oktober 0,54 12. Oktober 0,471 0,07
Außig n 0,41 r 0,27 I 0,14Dresden n 1,86 n 1,78 l 0,08Torgau 0,21 v 0,15 0,06Wittenberg 0,50 0,49 0,01Roßlau 0,04 0,06 0,02Aken 0,10 W in 0,09 0,01Barby 0,07 r o,12 0,05Magdeburg u 0,28 o,28Tangermünde v 0,52 v 0,56 0,04Wittenberge x 0,09 3 09 SLenzen 0,18 0,20] 0,02Dömitz 0,38 0,37 1 0,01Darchau 0,52 0,47 0,05Lauenburg 0,30 0,30

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

-7. Dortmunder Union. Der Geſchäftsbericht für 1903,04
äußert ſich auch über den Stahlwerksverband. Die Beteiligung von
333 000 Tonnen genüge für das Werk nicht. Dann fährt der
Bericht fort: „Daß dieſe Beteiligung unſerer Leiſtungsfähigkeit
micht entſpricht, hat ſich bereits in den wenigen Monaten, die der
Stahlwerksverband beſteht, zur Genüge gezeigt. Ungünſtig wirkt
es auch, daß die Union durch ihren Beitritt zum Stahlwerksverband
in Zukunft pro rata ihrer Beteiligung an den Auslandsverkäufen
teilnehmen muß, während es ihr früher möglich war, den weit
aus größten Teil ihrer Erzeugniſſe infolge guter, alter Geſchäfts
beziehungen im Jnlande abzuſetzen und ſich von verluſtbringenden
Auslandsgeſchäften nach Möglichkeit fernzuhalten. An Aufträgen
lagen am 30. Juni 1904 vor 93 579 Tonnen gegen 100 809 Tonnen
am 30. Juni 1903. Das hervorſtechendſte Moment in der dies
jährigen Bilanz iſt die Auflöſung des „Konto der vorbehaltenen
Abſchreibungen Dieſes Konto figurierte in der Bilanz Ultimo
Juni 1903 mit 9 032 449 Hiervon werben 1878 641 zum
Ausgleich der Differenz zwiſchen Verkaufswert und Buchwert der
Heinrichshütte verwendet. Der Reſt von 7 153 807 findet, wie
das bei der letzten Kapitalzuſammenlegung vorgeſehen war, zu
außerordentlichen Abſchreibungen Verwendung. Der größte Teil
dieſer Abſchreibungen entfällt auf die Zeche A. v. Hanſemann
(2,4 Mill. Mark), auf die Dortmunder Werke (2,2 Mill. Mark)
und auf die Horſter Werke (1 Mill. Mark). Die ordentlichen Ab
ſchreibungen betragen 2 129 267 gegen 2 772 183 im Vor
jahre. Unter den Paſſiven iſt der Spezialreſervefonds von 1,7
Millionen Mark auf 1,4 Millionen Mark zurückgegangen. Es ſind
nämlich ca. 174 491 zur Deckung von Verluſten aus früheren
Lieferungsabſchlüſſen dem Spezialreſervefonds entnommen worden.
Die Kreditoren haben ſich von 11,8 Mill. Mark Ultimo Juni 1903
auf 8,9 Mill. Mark ermäßigt. Die in dieſer Summe aufgeführte
Bankierſchuld iſt von 6,4 Mill. Mark auf 4,1 Mill. Mark ge
ſunken.“ Die Dividende beträgt auf die Vorzugsaktien Litera D
b auf die Aktien Litera C 2 96.

vages-Marktberichte.
Berlin, 12. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50

Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 bis
144,00 ſchwere 145,00 bis 155,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00 135,00 frei Wagen.

fer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
153,00--164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 137,00-141,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 131,00 132,00 ſchwere 126,00 bis
128,90 runder 122,00 125,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00 153,00 feine und
Taubenerbſen 154,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,30
Weizenkleie 10,60 11,20 oggenkleie 11,30 11,90 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 175,00 176,00 ab Bahn,
Oktober 177,50-- 177,25 Dezember 180,00 179,75 180,00
Mai 185,25—185,00 Roggen märk. 138,50 ab Bahn, Oktober
139,75 Dezember 142,25 142,00 Mai 146,50 146,25 A.
Haſer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 152,00
s 183,00 mittel 146,00-151,00 gering 141,00--145,00 Ac,
zuſſ. 136,00--140,00 Oktober 136,50 Dezember 137,50
Mais, amerik. mixed 131,00 runder 122,00 124,00 C, türk.
mixed 126,00 127,00 Dezember 119,00--118,75 A. Weizen
mehl 00 22,00-—24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,30 A.
Rüböl Oktober 43,60 Br., November 44,70 c. Br., Dezember

44,90 c. Br., Mai 45,40 G. Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen Oktober 177,00 Dezember 179,75 Mai
184,75 Roggen Oktober 139,75 Dezember 142,00 Mai
146,00 A. Hafer Oktober 136,50 Dezember 137,50 Mai
139,50 Mais Oktober 119,50 Dezember 118,50 Mehl
Oktober 17,35 Dezember 17,55 Mai 18,10 A. Rüböl loko
44,70 Oktober 44,60 Dezember 44,90 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

12. Oktober 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 151--164 120 130 117--127 120 130
Allenſtein 152 160 121 125 120 130 127 136
Danzig 170 127--128 150 151 129 132Thorn 157 162 126--131 126--132 136 140
Elbing S S S 132-140Uckermark 168--176 130 135 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 165 175 134 136 133 153 135 160
Neumark 166--473 132-134 135 157 142 151
Lauſitz 175 135 139 135--162 140 150169--172 133--135 140-166 135--148Stettin (Bezirk)

169 172 133--135 140 160 135--148Stettin (Platz)
Greifswald (Platz) 167 132Poſen 161--171 124-129 134 145 135--139
Bromberg 160--164 126-127 S 138Oſtrowo 168--170 126 129 127--136 130--133
Schneidemühl 160 165 124 126 130 135 130--125
Breslau 166 176 129--136 138 155 128 138
Glatz 168 179 130--139 142 150 128 138Neuſtadt (O.Schl.) 167--172 138 142 146 152 130--136
Glogau 174178 134 144--147 136--138Magdeburg 163 178 134-141 150 178 132 142
Altmark 165--170 126--130 130--140 120--142Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--171 138--141 129--136 130 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--148 120 188 120--150
Erfurt 160--180 140 155 150 190 130--150
Kiel 167--170 138 142 140--142 145--149
Marne 162 163 132--134 115--116 130--132
Hannover Süd 156 170 126--140 136--170 123 150

do. Elbe Weſer 178 186 148 152 130 145 155
do. Weſt 166 173 153 136 133 136Münſterland 170 173 141 149 125 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--180 149 157 121 129 149 157

Paderbornerland 167 171 137 145 137 145 142 150
Kaſſel 170-- 171 139 141 S 138 141Nach privater Ermitteklung:
Stadt: Mindeſtgewicht 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 178 140 S 147Königsberg i. Pr. 1594 128 123 131Breslau 177 136 155 138Poſen 171 129 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 144 a 142Mannheim 184 148 u 143Hamburg 174 141Raps: Breslau 202 A.
c) Welt markipreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 12. Okt., am 11. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 114 Tts. A. 223,00 222,50
Chicago Ottbr. 107 Cts. 223,50 223,25

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d., 215,75 215,75
Von Odeſſa nach loto 93 Kop. 180,75 182,00

loko 99 Kop. 176,00 177,25
Okt. 23,65 Fes. „191,75 191,75

„161,50 161,50

Riga
Zu Paris
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſta loko 72 Kop. 152.25 152,25Riga toko 77 Kop. „146,75 146,75Nenmyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 118,50 117,75
Magdeburg, 12. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 5,60 Ab die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 üg-Ladungen,

Viehmärkte.

Berliun, 12. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 439 Rinder,
2121 Kälber, 957 Schaſe, 13 413 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in ibezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, jleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen c. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfkeiſchige, höchſten Schlachtwerts jehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere ſehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 8284 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 72--76; e. geringe Saugkälber 62—66; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68--70 b. ältere Maſthammel 61-66;
c. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 49--54; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
56; b. fleiſchige 53—-55 e. gering entwickelte 50--52 d. Sauen
51-52. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben unge-
ſähr 30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich
glatt. Bei den Schafen fanden etwa 500 Stück Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ruhig. Gute, ſchwere, fette Schweine brachten Preiſe über
Notiz es wird vorausſichtlich ausverkauft.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 12. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 179 175. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141--144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 98,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 12. Oktbr. Weizen ſtetig, per Okt. 10,14 Gd., 10,15 Br.
Roggen per Oktober 7,64 Gd., 7,65 Br. Hafer per Oktober 6,93 Gd.,
6,94 Br. Mais per Oktober 7,35 Gd., Br., per Mai
7,43 Gd., 7,44 Br.

Paris, 12. Oktbr. (Anfang.) Weizen matt, per Oktbr. 23,55,
per November 23,85, per November Februar 24,20, per Januar-
April 24,70. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 16,90.

Paris, 12. Oktbr. (Schluß.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,55,
per November 23,80, per November Februar 24,15, per Januar-
April 24,70. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 16,90.

London, 12. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 12. Oktbr. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loko

116 per Oktober per Dezember 114 per Mai 112
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 52. Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 12. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 1108/
per Mai 1107/. Mais per w. e

a

Hamburg, 12. Oltbr. Rapsſaat feſt. Holſtein.,, mecllenburger und
niederelber 200--205 Mk.

Peſt, 12. Oktober. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 12. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,00, per November 21,90, per Dezember 21,95, per März 22,30,
per Mai 22,50, per Auguſt 22,80. Behauptet.

Hamburg, 12. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,85, per November 21,80, per Dezember 21,90, per März 22,15,
per Mai 22,40, per Auguſt 22,70. Ruhig.

London, 12. Oktbr. 9607 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko mbtt, 11 ſh. O d. Wert.

Hamburg, 12. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 374 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 12. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 36 G.,, Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 12. Okt. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 31X.
Havre, 12. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,50, Dezember 44,75, März 45,25, Mai 45,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 11. Okt. Kaffee ſchloß ſchwach, 5--10 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 46 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 12. Oktober. Petroleum behauptet, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 12. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr.Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 12. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 72,00-—-74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 278 G.,
Oktober November 275/ G., November Dezember 278 G., Dezember-
Januar 278 G.

Paris, 12. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
47,00, November 44,00, Januar- April 42,75, Mai- Auguſt 42,00.

Paris, 12. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
46,25, November 43,25, Januar-April 42,50. Mai- Auguſt 42,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Oktober. Rüböl loco 48,50, Mai 4a8,00.
Hamburg, 12. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,50.
Amſterdam, 12. Oktbr. Leinöl flau, loco 17, Nov.Dez. 16

Jan. Mai 17! JuniAuguſt 17
Hamburg, 11. Oktober. Schialz. Amerikan. Steam 38 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 40--40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 12. Oktober. (Telegramim.) Schmalz Weſternſteam
8,05, do. Rohe und Brothers 8,25.

Paris, 12. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Oktbr. 48,25,
November 48,00, Nov.Dez. 48,00, Jan.April 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Oktober. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 16,30 Mk.
Hamburg, 11. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung. Nov.Dez. 28-—-28 Mk., SuperiorStärke 28-29 Mk,,
Superior-Mehl 29—-29 Mk. per 100 Kilogramm. t

Magdeburg, 12. Oktober. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 12. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-1,80 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80-4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Pfg.
kleine 50——90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--60 Pfg., kleine
20-—40 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 45-—50 Pfg.
mittel 30—40 Pfg., kleine 20—25 Pfg., lebende Karpfen 90-95 Pfg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20-—25 Pfg., kleine 1215
Pfg., Cabliau, große 14--17 Pfg., kleine 12-15 Pfg., Seehechte 20--25
Pfg., Lengſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 12—-14 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 8—12 Pfg., Elblachs 260-290 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180—-240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-—160 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 70-—75 Pſg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Oktober. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 53 Pfg.

Antwerpen, 12. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,00 Käufer, Mai 4,90 bez. Behauptet.

Havre, 11. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 149,50,
März 154,50. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 12. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Oktober 5,50, Per Febr.März 5,49,

Okt.Nov. 5,48, März-April 5,50,
Nov.Dez. 5,48, April-Mai 5,51,Dez.Jan. 5,48, MaiJuni 5,592.Jan.-Febr. 5,48,

Metalle.
Amſterdam, 12. Oktober. Baneagzinn behauptet, loco 78.
London, 12.Okt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 5918 Lſtrl.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1287 Lſtrl., Zink 227/8 Lſtrl. nGlasgow, 12. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 11. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,82

Rio de Janeiro, 11. Oktober. Wechſel auf London 12/16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales Erich Beuthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, fämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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ſowie alle ſonſigen Buchdruckerei der Halleſchen SeitungRechnungen, Fakturen, in Otto Thee
liefert preiswert Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hrauhausftr. 30).

Mit 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S.
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